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Photo J. P. Caspar, Davos-Plata.pàoto >!> k>. Làspsr, 0svo5-?Ist2.



Links: Oie chinesische Hafen-
und Handelsstadt Shanghai,

jetzt der Schauplatz heftiger
Kämpfe infolge des kriege-
rischen Ueberfalis der Japa-
ner. gegen welchen sich die
Chinesen mit größter Tapfer-
keit und staunenerregender
Widerstandskraft und mit gu-
tem Recht zur Wehr setzen.

Photopress Zürich.
Rechts: Straße in Shanghai.

Photo C. Spinnler, lng., Liestal.

Der christliche General
Feng, welcher das Ober-
kommando der chinesi-
sehen Streitkräfte über-

nehmen soll.
Deutsche Presse-Photo-

Zentrale.

Links:
Von den Japanern

gefangen genommene

Nomura, der Komman-
dant der japan. Streit-

kräfte vor Shanghai
soll wegen seiner bisherigen
Mißerfolge ersetzt werden
durch den Kommandanten des
Verstärkungsheeres, das die
Japaner nach Shanghai ver-
schifft haben. Phot. Keystone.

Links:
Japanische Infanterie

in Shanghai.
Rechts :

Vorrichtung der japa-
nischen Fliegerabwehr-

truppen,
mit welcher das Nahen von
Flugzeugen schon auf weiteste
Distanz durch Auffangen des
Propellergeräusches festge-
stellt wird. Phot. Keystone.

Zweites Bild rechts:
Chinesischen Teehaus

in Shanghai.
Photo C. Spinnler, ing., Liestal.

Links :

Das Tor zur Chinesen-
Stadt in Shanghai.

Photo C. Spinnler, Ing., Liestal.

Rechts :

Vornehmes chinesisches
Geschäfts- und Wohn-

haus in Shanghai.
Photo C. Spinnler, Ing., Liestal.
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thinks: Me cklneslscke ttslen-
und Handelsstadt Lkanxkal.

jeì^t der Sekauplà dettixer
Xìimple inkolee des Kriege-
riseken ^eberkail8 der ^apa-
ner. eexen >v>elcken sick die
Lliinesen mit eröLter I'npler-
keit und stnunenerrexender
Widerstandskraft und mit eu-
lern I?eckt 7ur V/el>r zelten,

Pliotopress ^liricli.
k^ecllts r Strà In Slisnelinl.

pkolo L. Lpinnler, Ins.. l-iestal.

Dor cbristiicb« l-ener»i
k'enx, svelcber âà» Ober-
leonrmànclo cler cbinesi-
»eben Ltreitlcràktè über-

nebinen so»,
Deutscke t^resse-pkoto-

Zentrale.

Links:
Von «Ion ^»psnorn

xekanxen xennininene

k^oinur», cier lLoininnn-
cisrnt cier jsrpân. Ltroit-

Icrskte vor 8b»ngb»i
soll wexen seiner biskerieen
»iüerkolee ersetiit «-erden
durck den Kommandanten des
Verstârkuneskeeres. das die
Japaner naek Skanekai ver-
sckitkt kaben. pkot. Kevstone.

I^inks:
^ap»ni«ci»e Inkanterie

in LlìanAtìài.
keclits:

Vorricbtunx cier j»p»
nîsctìen ^!iexeraìI^vekr-

truppen.
mît «-elcker dns k-Islien von
kìjî7,euxen sclivn suk «-eiteste
Distanz durck ^ukkaneen des
Propellereeràusclies kestee-
stellt «-ird. ?liot. I(e>stone,

Zweites lZild reclits:
Lbia«,i»:be» ^eeb»u>

in Lbanxbsi.
pkoto Là Spinnler. Ine,. Liestsi,

l^inks:
l)»a ^or zenr ^ì»>ne»«n-

»tncit in Lbânxbsi.
ptioto L. Spinnlsr, Ine,. Liestnl,

lîeclits:
Vornebrne» cbinesisebe»

nn<i ^Vc»kin-
t»an» in 5t»anFl»»i.

plioto L, Spinnler. Ine,. Liestnl,



Die Eröffnungssitzung des deutschen Reichstages, in welcher über die Vorlage
der Regierung betreffend Festsetzung des Wahltages für die Neuwahl des Reichs-
Präsidenten verhandelt wurde. Die Sitzungen verliefen teilweise sehr stürmisch.
Der Regierung Dr. Brüning wurde mit einer knappen Mehrheit von 25 Stimmen
das Vertrauen ausgesprochen. Presse-Photo Berlin.

-w -

Das Geburtshaus von George Washington, dem ersten Präsidenten der Vereinigten
Staaten. George Washington wurde am 22. Februar 1732 in West-Moreland
County im Staate Virginia geboren. Amerika hat kürzlich den 200. Geburtstag
seines Nationalheldcn mit großen Feierlichkeiten begangen. Photo Wide World.

Zum Besuch Mussolinis beim Papst Plus XI. im Vatikan. Mussolini hat kürzlich
in seiner Eigenschaft als Haupt der italienischen Regierung Papst Pius XI. an-
läßlich dessen zehnjährigen Regierungs-Jubiläums einen offiziellen Besuch im
Va'ikan erstattet. Unser Bild zeigt die Ankunft der Autos der italienischen
Regierung auf dem St. Peterspiatz

Die Beisetzung des verstorbenen früheren Königs Friedrich August
Sachsen. Unter großer Beteiligung der Bevölkerung und dein Geläute sämtlicher
Kirchenglocken wurde der Sarg, eskortiert von der Reichswehr, vom Hauptbahn-
hof nach der Hofkirche überführt. Unser Bild zeigt den Leichenzug auf dem
Schloßplatz in Dresden. Photothek Berlin.

Sturz und Neubildung des französischen
Paul Boncour, der Vertreter
raukreichs beim Völkerbund

ïalt nach dem Sturz des Mini-
Stenums Laval als wahrschein-
licher Ministerpräsident, ist es

aber nicht geworden.
Presse-Photo Berlin.

Der jetzige Ministerpräsident
und Außenminister Tardieu, der
im Ministerium Laval Kriegs-
minister war, hat das neue Mini-
sterium als ausgesprochenes

Rechtskabinett gebildet.
Phot. Wide World

Ministeriums.
rainieve, den der Präsident
Doumer mit der Bildung einer
Koalitionsregierung, die aus
Vertretern der linken und rech-
ten Parteien hätte zusammen-
gesetzt sein sollen, beauftragt
hatte. Die entsprechenden Be-
miihungen Painlevés blieben

'rber eriolgios:

Der Senator Mandel, welcher den Sturz des Kabinetts Laval
im Senat besorgt hat. Der französische Senat welchem
das neue Wahlgesetz (nur ein Wahlgang und Frauenstimm-
recht bei der Wahl der Deputierten) nicht behagte, hat die

Regierung Lavai aus dem Sattel gehoben.

' H

vie krüttnunzssitZiuni! ties äeutscken pelekstases. ill welcher über 6ie Vorlage
der Regierung betreffend Pestsetzung lies Wahltages für die Neuwahl des Reichs-
Präsidenten verhandelt wurde. Die Sitzungen verliefen teilweise selir stürmiscli.
Der pez eruns Dr. krünjue >vur6e mit einer Knappen Mehrheit von 25 Stimmen
6sz Vertrauen sussesprocken. presse-pkoto kerlin.

vas (Zcburtskaus von lZeurgs Washington. dem ersten Präsidenten der Vereinigten
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seines k^ationalkeI6en mit eroöen peierliekkeiten beeaneen. Photo >Vi6e VVorl6.

?um vesuck Mussolinis keim Papst Pius XI. im Vatikan. Mussolini bat kürzlich
in seiner ^ieerisckakt als Haupt 6er italienischen pexierune Papst Pius XI. an-
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Hie veisctzung des verstorbene» Iriilierêi, "K«às» ^pà>IíîÂ^««!>t
Lachsen. 1 nter xrvLer Keteilixune 6er kevölkerunz un6 6ein (reläute sämtlicher
Xircnenxlocken wur6e 6er Lare. eskortiert von 6er Reichswehr, vom kauptbakn-
kok nach 6er Dvkkircke überführt. Dnser Kil6 seist 6en Deickenzu? auk 6em
Sclilollplatz in vresden. phototkek kerlin.

Lturz und! ktieubilciung des kr»r>zösiscben

^au! Kvncour, 6er Vertreter
rsukreicks beim Vülkerbunä

?alt nach 6em Sturz 6es Mini-
steriums Daval als wakrsckein-
lieber MinjsterprÄsi6ent. ist es

aber nickt xeworäen.
presse-photo Kerlin

ver jetzige IVlinistorpräsident
und àuLenminister Hardieu. der
!m IVlinisterium Uaval Kriegs-
minister war, kat 6as neue Mini-
sterium als auseesprockenes

Recktskabinett gebildet.
pkot. Wide World

Ministeriums.
rainievo. den der Präsident
vourner mit der vildung einer
Koabtionsregicrung. die aus
Vertretern der linken und rech-
ten Parteien ktiite zusammen-
gesetzt sein sollen, beauftragt
hatte, vie entsprechenden ke-
mUhungeu painleves blieben

^ber eriolkivSi

ver Senator INsndel. welcher den Sturz des Kabinetts vsvsl
im Senat besorgt kat. ver französisch« Senat, welchem
das neue Wahlgesetz (nur ein Waklgang und prsuenstimm-
reckt bei der Wahl der Deputierten) uickt dekagte, kat die

Regierung l.aval aus dem Sattel geKoben.
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Qûnd®*^ ^^^Kandidat der

freist""'®, st»"«*"*' £
Der beliebte zürcherische Lau-
tcnsäugcr und Llcdersammler
Hanns in der Gand feierte am
25. Februar seinen 50. Oeburts-
tag. Photo-Press Zürich.

O^'sch'ûf! Sec'Cte-
kril®»« -st >«-

&.*> den" *-

Ponten I
G,V""i sH

den^-^urici ,.»*in der eitfe<?& * Zurich"^'
'«»» f& fe "»«ÄÄ *Jf» «°£:
T

" *» der f'r "" '*W zS'^si-V"£ lli^^' ^ Pro-

p.^rkte. ^

Uns neue Studio
d»s RacIio Basel.

Rechts:
Künstler-Vor-

räum im neuen
Radio Basel.

Photo
A. Diriwächter.

Basel.
Unten :

Der Sprecher
Werner Haus-

Der Burghof im
zürcherischen

Städtchen
Regensberg.
Photo A. Krenn.

Zürich. mann
(am Flügel an-

gelehnt)
bei einer Hör-
spielprobe vor

dem Mikrophon.

Links:
Der bekannte Basler
Forscher Professor
Dr. Felix Speiser,

der durch seine
Reise nach den

Neuhebriden
berühmt geworden

ist, wurde vom
Royal Antropologi-
cal Institut of Qreat
Britain und Irland
zum Ehrenmitglied

ernannt.

Dr. Felix Burck-
hardt, der neue Di-
rektor der Zürcher
Zentralbibliothek,

der seit 1909 Assi-
stent des zurückge-
tretenen Direktors
Dr. Escher war,
welcher um das

Bibliothekwesen
der Stadt Zürich
sich höchste Ver-
dienste erworben

hat.
Phot. A. Krenn, Zürich.

Links:
Fräulein

Dr. Helen Wild
wurde zum Vizedirek-
tor an der Zürcher Zen-
tralbibliothek ernannt,
an der sie seit 1918

Assistentin war.
Phot. A. Krenn, Zürich.

^c^siL.x^

^ì^nàeràì àer

x,e>sw>»e°" Aánàerst ver beliebte riircberiscàe l.su.
tensänucr on>i bieiiers-mmier
ltuans i» lier lZsnll teierte sm
25. k'edrusr seinen 50. lledurtz-
tu». Rdoto-Rress ?iined

0« Ze^^e-
kra.°.5/°- nik^-âr

S^e„°tA/'.. " ^en

p^ent-.» jS/?F^S Z»«>
"--Men ^rici, /Ü,?'" cko. ei^.^' m

-n 6e7 ' lagere ^i ^.'--p>-âsi.
/^"-^ben^'ì DW»^à^ ^o-
'^u-e m Z°^

^»s neu« Ltullio
<ÜST ^à«lin Lâ»el.

Reciits:
Künatler-Vor-

räum im neuen
lîatiin ö»»el.

pdoto
virivScdter.

IZascl.
Unten:

Der Lprecber
^Verner I^au»^

ver Lurxkot ìm
rüreberiscben

Lt»6tel»«n
Iîe<?en»ì>er<?.
Ràoto Rrenn.

juried. m»nn
(sm ?Iü^e> sn-

^eleknt)
bei einer Hör-
spielprobe vor

6em Äikropkon.

Qinlcz:
ver bekannte Ussier
Uorseber Rrvlessor
vr. fett» Lpelser.

<ier llurcd seine
Reise nscà lien

bleutlebriâen
derlidmt eevoräen

Ist, vuräe vom
Rovsi àntropoioei-
es! Institut ol (treat
Uritaîn unà Irisnâ
rum küirenmituücll

ernannt.

l>r. Relix kurclc-
bsröt, cler neue Di-
rektor 6er Türcber
^entrslbibliotbek,

6er seit I9V9 /rssi-
stent 6es rurück^e-
tretenen Direktors
Dr. Dscber wsr,
welcber um 6ss

Libliotkekwesen
6er Zts6t ?üricb
sieb böckste Ver-
6ienste erworben

bst.
pàot. à. Kren», ?Iirici>.

I^inks:
Rrsulein

Dr. Nelen ViI6
vurcke rum Vjreâirek-
tor an 6er Türcker ?en-
tralbidliotkelc ernannt,
an <Ier sie seit 1918

^58i5tentl'n vsr.
l'kot. Krenn. juried.
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